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TERRASSENDÄCHERN & MARKISEN. 
ÜBERZEUGEN SIE SICH LIVE.

Odilia-von-Goch-Str. 16,  
47839 Krefeld-Hüls, direkt an der B9
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Klein-Montmartre rund um die Mariensäule 
Kreativmarkt mit Kunst, Handwerk und viel Flair

Kreativität wird großgeschrieben, 
wenn am 8. August der beson-
dere Kunstmarkt stattfindet. Die 
zündende Idee zum Kreativmarkt 
kam von Bettina Streich aus dem 
Vorstand des Fischelner Bürger-
vereins (BV). Nach intensiven Ge-
sprächen innerhalb des BV, dem 
schnell gebildeten Projekt-Team 
und nicht zuletzt nach Kontakten 
mit den zuständigen Ämtern durch 
BV-Geschäftsführer Kalla Reiners 
wurden Nägel mit Köpfen gemacht. 
Informieren und als Teilnehmer be-
werben, konnte man sich per Insta-
gram. „Auf Anhieb hatten sich mehr 
als 45 Interessenten gemeldet“, so 
Stefanie Bay vom Projekt-Team. 
„Und auch im Team stimmte die 
Chemie sofort“, bestätigt Claudia 
Grigull. Sortimente und Aktionen 
der Teilnehmer wurden sorgfältig 
abgestimmt. Bettina Streich: „Wir 
wollten Doppelungen unbedingt 
vermeiden, um die Angebotspalette 
möglichst interessant zu gestalten.“ 
Das ist gelungen.
Die Idee
Ausschlaggebend für die Reali-
sierung des Kreativmarktes war 
der Wunsch des BV-Fischeln, ein 
Zeichen für ein gemeinsames Mit-
einander zu setzen. Das Gemein-

schaftsgefühl in Fischeln sollte 
weiter gefördert werden. BV-Vor-
sitzende Agnes Bosse dazu: „Der 
Kreativmarkt ist als Treffpunkt für 
alle gedacht. Für Besucher und 
Aussteller. Wir wollen ein neues 
‚Fischeln-Feeling’ auf den Weg 
bringen.“ Und wenn die Idee ein-
schlägt, „…. dann war das sicher 
nicht der letzte Kreativmarkt.“
Der Kreativmarkt
Mitten in Fischeln auf dem tra-
ditionsreichen Marienplatz prä-
sentiert sich also einen Tag lang 
ein kleines kreatives Viertel à la 
Montmartre – direkt rund um die 
Mariensäule. Dort stellen regiona-
le Künstler:innen, Handwerk- und 
Hobby-Experten ihre Werke, Pro-
dukte und Ideen vor. Eine bunte 
Palette aus Malerei, Zeichnung, 
Fotografie über Keramik, Glas- und 
Holzarbeiten, Deko-Artikel, Acces-
soires, Textilkunst und Schmuck-
design inklusive Vorführungen. Auf 
die Besucher wartet sozusagen 
ein ‚Petit Quartier d´Melange‘. Ein 
‚Marché‘ der Vielfalt, Unikate, Ge-
schenkideen, Eindrücke, Tipps und 
Informationen. „Interessant werden 
auch die Begegnungen mit den 
Techniken, Materialien oder Initi-
ativen der Anbieter sein. Der Kre-

Das Projektteam vom Fischelner Bürgerverein, das die Idee von Klein 
Montmartre in Fischeln kreativ umgesetzt haben. (V.l.) Agnes Bosse, Clau-
dia Grigull, Bettina Streich (Ideengeberin), Kalla Reiners und Stefanie Bay.
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ativmarkt lebt durch Gespräche“, 
bestätigt Bettina Streich.
Die Mitmachaktionen
Kreative Mitmachaktionen ma-
chen das Event rund. Der BV 
selbst hat sich eine besonders 
originelle Aktion einfallen lassen. 
Passend zu der Fisch-Darstellung 
im Fischelner Wappen läuft für die 
Kinder ein ‚Fisch-Mal-Workshop‘. 

Die neutralen Fisch-Attrappen 
stellt der BV zur Verfügung. Die 
Pappfische werden nach Lust und 
Laune von den Kindern bemalt. So 
sollen die bunten Fische symbo-
lisch durch den Ort schwimmen 
und den Kreativmarkt farbenfroher 
machen.“ In Zusammenarbeit mit 
dem Fischelner Turnverein (FTV) 
können unter dem Motto ‚Kinder 
und Sport‘ Bewegungsparcours, 

Pedalos und Wackelbretter ge-
meistert werden. Eine Handab-
druck-Aktion mit bunten Farben 
gibt’s noch obendrauf.
Musik & Gastronomie
Ergänzt wird der 1. Fischelner 
Kreativmarkt von einem gastrono-
mischen Angebot wie Wein, Limo, 
Wasser, Crêpes, Eis und Flammku-
chen. Außerdem gibt es eine Über-

raschung mit dem ‚Chocoberry 
Mobil‘. Musikalisch wird Saxofonist 
Markus Kamp die Veranstaltung 
begleiten. � HEH

Info:
Termin: Sa., 8. August, 11 bis 17 
Uhr, Marienplatz Fischeln, WC 
am Rathausgarten, Eintritt frei.

Musikalische Reise durch Afrika
Täglich eine Woche lang erklangen 
in Königshof afrikanische Rhyth-
men auf fast 300 Trommeln nebst 
vielstimmigen Gesängen durch die 
Nachbarschaft der Oberbruchstra-
ße. Für jedes Kind der acht Klassen 
sowie für alle Lehrer- und Erzieherin-
nen der Katholischen Grundschule 
Königshof gab es eine Trommel. 
Die letzte Woche vor Ferienbeginn 
war dem Projekt „Geheimnis der 
Zaubertrommel“ gewidmet. Ab-
wechselnd lernten die Kinder durch 
Famous Doe vom Trommelzauber-
team den Umgang mit Trommeln, 
Liedern aus dem Senegal, fremd-
sprachige Texte und im Unterricht 
den Kontinent Afrika und das Leben 
der Menschen, Flora und Fauna 
näher kennen. Am letzten Schultag 
fand die Abschlussaufführung des 
Kindermusiktheaterstücks für Fa-
milien, Freunde und Nachbarn statt. 
In der Geschichte werden zwei Kin-
der aus einem kleinen afrikanischen 
Dorf auf eine lange Reise geschickt. 

Sie treffen Bäume, Krokodile, Ster-
ne, Kürbisse, Muscheln und Affen, 
die ihnen bei der Herstellung einer 
Zaubertrommel helfen. So kann 
nach einer langen Trockenperiode 
endlich der überlebenswichtige 
Regen herbeigerufen werden und 
das Dorf der Kinder ist gerettet. Zur 
großen Freude der Schüler mussten 
nach der Aufführung alle Lehrerin-
nen und Eltern auch einen lustigen 
Bewegungstanz vorführen. Die Kö-
nigshofer Nachbarschaft schaute 
von den Fenstern aus wohlwollend 
auf den Schulhof. Durch den För-
derverein und die Sparda-Spen-
denwahl wurde ein großer Teil des 
Trommelprojekts finanziert, die 
Betreuerinnen des offenen Ganz-
tags bauten mit den Kindern eifrig 
Kulissen und fleißige Elternhände 
halfen bei den unterschiedlichen 
Kostümen für jede Klasse. So war 
das Thema Gemeinschaft nicht nur 
in dem Theaterstück, sondern in 
der Praxis für Jung und Alt erlebbar.

Die Schülerinnen und Schüler der Katholischen Grundschule Königshof 
begeisterten beim Abschluss des Trommelprojekts „Geheimnis der Zau-
bertrommel“ mit Musik, Gesang und Tanz. 

Foto: Kath. Grundschule Königshof

Storchentreff des Mutter-Kind-Zentrums
Das Team des Mutter-Kind-Zen-
trums am Helios Klinikum Krefeld 
lädt alle werdenden Mütter und 
Väter am Montag, 27. Juli, um 19 
Uhr herzlich zum Storchentreff-
Informationsabend ein. Neben der 
Vorstellung des fachübergreifenden 
Teams aus Hebammen, Ärzt:innen 
und Pflegekräften wird eine Besich-
tigung der modernen Kreißsäle, des 
hebammengeleiteten Kreißsaals 
und der Wöchnerinnenstation an-

geboten. Interessierte erhalten um-
fangreiche Informationen rund um 
die Geburt, das Wochenbett und 
das begleitende Programmangebot 
der Elternschule. Das Team beant-
wortet gern persönliche Fragen. Die 
Veranstaltung ist kostenlos. Eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Der Storchentreff startet im Konfe-
renzzentrum – Lutherplatz 40, Haus 
A1, Foyer hinter der Cafeteria im 
Erdgeschoss.
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Auf vielfältige Art und 
Weise wurden die Ergeb-
nisse der Projektwoche 
präsentiert.

2009460-001

Gültig vom 27.07.2026 - 01.08.2026

Alle Preise in Euro • Bei den angegebenen Preisen handelt es sich um Abholpreise • Nur solange der Vorrat reicht 
Abgabe nur an private Haushalte und in handelsüblichen Mengen • Nicht jeder Artikel ist in jedem Markt vorhanden
Für Druckfehler übernehmen wir keine Haftung.

Willicher Str. 7
Krefeld-Fischeln
Tel. 02151 / 62 32 115

Bitburger
versch. Sorten
20 x 0,5 l o. 24 x 0,33 l
(1 I = 1,40/1,77)

zzgl. 3,10/3,42 Pfand

13.99

Bolten Alt
20 x 0,33 l
(1 I = 1,82)

zzgl. 4,50 Pfand

11.99
zzgl. 3,30 Pfand

5.99

Königshof Pils o. Alt
20 x 0,5 l
(1 I = 1,90)

zzgl. 3,10 Pfand

8.99

Rheinfels Quelle Mineralwasser
versch. Sorten
12 x 1 l PET
(1 l = 0,50)

GoldCard: 
Mehr Vorteile. Mehr Freiheit.

Gute Zeit à la Card.
Im Restaurant, im Shop, online oder auf Reisen – mit der GoldCard 
von Mastercard oder Visa bezahlen Sie weltweit bequem bargeld-
los. Und dank des umfangreichen Reise-Versicherungspakets  
genießen Sie zudem noch das gute Gefühl, abgesichert zu sein. 

Wir machen den Weg frei.

Scan mich!

vbkrefeld.de

2100198-005

2000258-014

Projektfest krönt erfolgreiche Projektwoche an 
der Freiherr-vom-Stein Realschule
Mit einem bunten Projektfest fand 
am 15. Juli 2026 die diesjährige 
Projektwoche der Freiherr-vom-
Stein Realschule ihren gelungenen 
Abschluss. Unter dem Motto „Raus 
aus der Schule – wir erkunden au-
ßerschulische Lernorte“ entdeck-
ten die Schülerinnen und Schüler 
gemeinsam mit ihren Klassen ver-
schiedene Orte in und um Krefeld 

und erkundeten neue Lernräume 
außerhalb des Klassenzimmers.
Die vielfältigen Eindrücke und Er-
fahrungen präsentierten die Klas-
sen beim Projektfest auf ganz 
unterschiedliche Weise. Neben Po-
werPoint-Präsentationen und krea-
tiv gestalteten Collagen erwarteten 
die Besucherinnen und Besucher 
musikalische Beiträge, ein Theater-

stück sowie zahlreiche Akti-
onen, die zum Ausprobieren 
und Mitmachen einluden.
Auch für das leibliche Wohl 
war bestens gesorgt. Bei 
Kaffee, Kuchen, Waffeln und 
Slush-Eis nutzten viele Gäste 
die Gelegenheit, miteinander 
ins Gespräch zu kommen. 
Besonders erfreulich war der 
Besuch zahlreicher ehemali-
ger Schülerinnen und Schü-
ler, die den Weg zurück an 
ihre Schule fanden.
Das Projektfest zeigte, wie 
vielfältig Lernen außerhalb 
des Klassenzimmers sein 
kann und bot einen schönen 
Abschluss einer abwechs-
lungsreichen und erfolgrei-
chen Projektwoche.

Entlastung für (pflegende) Angehörige: 
Gesprächskreis und Entspannung in Fischeln
Pflegende Angehörige – nicht nur 
von Menschen mit Demenz – sind 
oft im stressigen Alltag ein-ge-
spannt. Da bleibt wenig Zeit für den 
Austausch mit anderen Angehöri-
gen oder die Selbstfürsorge. Aus 
diesem Grund lädt das Bündnis 
„Leben mit Demenz in Fischeln“ 
Angehörige zu zwei besonderen 
Angeboten ein: Am Mittwoch, 
den 29. Juli findet ein offener Ge-
sprächskreis „Nicht allein mit der 
Demenz“ um 17.30 Uhr statt. Hier 
wird ein Ort geschaffen, an dem 
pflegende Angehörige sich austau-
schen, ihre Erfahrungen teilen und 
von anderen lernen können, die 
ähnliche Situationen erleben. Hier 

ist Platz für Sorgen, Fragen und 
auch für Freude über kleine Erfolge.
Am Donnerstag, den 30. Juli folgt 
ein Entspannungsangebot um 17 
Uhr. Im Fokus steht die körperliche 
und seelische Erholung. Ob leichte 
Bewegungsübungen, Atemtechni-
ken oder einfach Zeit für sich selbst 
– hier geht es darum, den Alltag 
für einen Moment loszulassen und 
neue Energie zu schöpfen. Denn 
nur wer selbst entspannt ist, hat 
auch die Kraft für Andere da zu sein.
Beide Veranstaltungen finden beim 
ASB in Fischeln, Wimmersweg 29, 
statt. Eine Anmeldung ist notwen-
dig unter Tel. 93 41 70. Die Teilnah-
me ist kostenlos.

mehr  
im Web!

http://getraenkewelt.org
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Gute Handwerker vor Ort

Braunsweg 38 · 47807 Krefeld
Telefon (0 21 51) 30 01 80 · Fax (0 21 51) 30 00 46
www.siemesdach.de
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2000081-001

Meister-
betrieb für:

Heizungsanlagen, Gas- und Oelfeuerungen
Sanitäre Installation, Wärmepumpen

Solar- und Brennwerttechnik

Telefon (0 21 51) 39 12 07 · www.meulendick.de
2100343-005
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♦ Steildach ♦ Fassaden ♦ Bauklempnerei ♦ Velux-Fenster
♦ Schieferarbeiten ♦ Flachdach ♦ Reparaturen

Michael Schäfer  Dachdeckermeister

Maasweg 24 a · 47807 Krefeld
Tel.: (0 21 51 ) 30 53 09 · Fax: (0 21 51) 82 14 01

Franz-Hitze-Straße 10 a · Krefeld
Telefon 0 21 51 / 39 78 10
www.moebel-maassen.de

2000100-003

• Haustüren
• Innenausbau

• Fenster und Türen
aus Holz und Kunststoff

• Individuelle Möbelanfertigung

Tempelsweg 7b
47918 Tönisvorst
Tel.   (0 21 51) 97 08 08
Fax (0 21 51) 97 08 07

2000174-001

Tief- und Straßenbau
Gartengestaltung
Pfl asterarbeiten aller Art
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Ihr kompetenter Partner
für technische Gebäudeausrüstung
Heizung • Lüftung • Sanitär • Klima
Öl- und Gasfeuerungen • Kundendienst

Obergath 126 · 47805 Krefeld
Telefon 0 21 51 / 3 19 50 · Fax 31 95 20

2003902-002

Malerbetrieb Beckers
Inh.: Frank Beckers
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2000976-001

Saassenstr. 30 · 47807 Krefeld
Tel.: 0 21 51 / 30 89 76 · Fax: 0 21 51 / 30 89 78

maler.beckers@t-online.de

80 Jahre Sozialverband VdK

In routinierter Weise stand Grillmeis-
ter Siggi Berger „seinen Mann“.

Unmittelbar nach dem 2. Welt-
krieg gründete sich der „Verband 
der Kriegs- und Wehrdienstopfer, 
Behinderten und Rentner Deutsch-
lands – Landesverband NRW“, um 
sich der Schicksale und Probleme 
der Menschen anzunehmen, die 
durch die Verbrechen der Natio-
nalsozialisten über Jahre und Jahr-
zehnte – vielfach bis heute – ins ge-
sellschaftliche Hintertreffen geraten 
waren und professionelle Hilfe bei 
der Bewältigung der Kriegsfolgen 
benötigten. Parallel zur militäri-
schen und strafrechtlichen war 
demzufolge auch eine soziale Auf-
arbeitung der gerade vergangenen 
Epoche deutscher Geschichte er-
forderlich. Noch bis in unsere Tage 
bringt sich die zwischenzeitlich in 
„Sozialverband VdK“ umbenannte 
Organisation in sozial relevante Ver-
fahren ein, um z.B. in Renten- und 

Versorgungsfragen mit Rat und Tat 
zur Seite zu stehen. Vor den Ar-
beits- und Sozialgerichten werden 
so hohe Summen zugunsten der 
Mitglieder erstritten.
Unterhalb der Landesebene ist der 
Verband in Kreis- und Ortsverbän-
de unterteilt. Zum 80. Geburtstag 
beschloss man, die Jubiläums

feierlichkeiten dementsprechend 
bis auf die Ebene der Ortsverbän-
de, also quasi auf das Mitglieder-
level herunterzubrechen und das 
schöne Ereignis in Form dezentraler 
Events zu feiern. Der OV Fischeln 
erinnerte sich so an seine bereits 
im Jahr 2025 durchgeführte Grill
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Kölner Str. 552 · Krefeld-Fischeln · Tel. 0 21 51 / 78 32 02
www.wm-anwaltskanzlei.de · Telefax 0 21 51 / 78 32 03

Christian Weimann
Rechtsanwalt

• Familienrecht (Trennung/Scheidung/Unterhalt)
• Erbrecht (Testament/Pflichtteil)
• Arbeitsrecht (Kündigung/Abmahnung)
• Forderungseinzug (Inkasso)

Marcel Meyer
Fachanwalt für Strafrecht

• Strafrecht / Verkehrsrecht / Bußgeldverfahren
• Fahrverbot / Führerscheinentzug / MPU Beratung
• Opferrecht / Nebenklage / Schmerzensgeld
• Gewerbemietrecht / Mietrecht

2000863-001

Ihre
Rechtsanwälte

in Fischeln

Reparaturen · Verkauf · Beratung

Ihre Service-Nummern für alle Geräte, egal wo gekauft:
23613 oder 476373

HiFi · TV · SAT · KABEL
ALARMTECHNIK & SMARTHOME

IHR PARTNER
SEIT ÜBER 65 JAHREN

2008934-001

2K Multimedia
Friedrichstraße 34

47798 Krefeld

LOEWE Galerie
METZ Galerie

www.radiokox.de
fete im Biergarten des Willi-Schlös-
ser-Sportparks und bot diese ein 
weiteres Mal an. Gastwirt Hüseyin 
Tasci und seine Mannschaft hatten 
den nötigen Rahmen geschaffen, 
Grillmeister Siggi Berger zauberte 
nach der Begrüßungsrede der 1. 
Vorsitzenden Daniela Stieger ver-
schiedenste Spezialitäten auf den 

Schwenkgrill, die keine Wünsche 
offenließen. Der Kreisverbands-
Vorsitzende Georg Alfes dankte 
dem engagierten Ortsverband und 
überraschte die Mitglieder mit der 
Ankündigung, die Kreisgeschäfts-
stelle demnächst in eigene neue 
Räumlichkeiten auf dem Ostwall 
unterbringen zu können. � br.

Dicht gedrängt erfreuten sich die Mitglieder des VdK-Ortsverbandes 
Fischeln über so manches Wiedersehen und das tolle Speisen- und 
Getränkeangebot.

14 neue Ehrenamtliche für die  
Kinder- und Jugendhospizarbeit qualifiziert

Sie begleiten Familien in einer der 
schwierigsten Lebensphasen: 14 
Frauen und Männer haben den 
„Befähigungskurs für die ehren-
amtliche Kinder- und Jugendhos-
pizarbeit“ bei der DRK-Schwes-
ternschaft Krefeld erfolgreich 
abgeschlossen und sind nun für 
die ehrenamtliche Tätigkeit in der 
ambulanten Kinder- und Jugend-
hospizarbeit qualifiziert. Künftig 
unterstützen sie Familien mit le-
benslimitiert erkrankten Kindern 
und Jugendlichen – entweder im 
häuslichen Umfeld oder im stati-
onären Kinder- und Jugendhospiz 
im stups KINDERZENTRUM.
Die Qualifizierung umfasste insge-
samt 144 Unterrichtsstunden und 

fand in Abendveranstaltungen so-
wie an einem Samstag pro Monat 
statt. Auf dem Lehrplan standen 
zahlreiche Themen, die für die 
Begleitung der betroffenen Fami-
lien von großer Bedeutung sind. 
Dazu gehörten unter anderem die 
Wahrnehmung des gesamten Fa-
miliensystems mit den erkrankten 
Kindern und Jugendlichen, den 
Eltern sowie den Geschwisterkin-
dern, Kommunikation, Begleitung 
im Sterbeprozess, Trauer und Trau-
erbegleitung, Rituale sowie Kinder-
schutz.
Darüber hinaus beschäftigten sich 
die Teilnehmenden intensiv mit 
ihrer eigenen Motivation und den 
persönlichen Voraussetzungen für 

das Ehrenamt. Ein weiterer wich-
tiger Bestandteil der Ausbildung 
war die Frage, wie sie in emotio-
nal belastenden Situationen gut für 
sich selbst sorgen und ihre eigenen 
Grenzen wahrnehmen können. „Al-
le Teilnehmenden haben sich mit 
großem Engagement eingebracht 
und den Kurs durch ihre Offenheit 
und ihre Beiträge bereichert. Es war 
eine lebendige und wertschätzen-
de Atmosphäre. Wir freuen uns sehr 
darauf, die neuen Ehrenamtlichen 
nun in unsere Begleitungen einzu-
binden“, sagen Jenny Kunz und 
Anke Kamper, Koordinatorinnen 
des Ehrenamts in der Kinder- und 
Jugendhospizarbeit.

Die neuen Ehrenamtlichen – in-
nerhalb des Dienstes liebevoll 
„Froschkönige und Froschkönigin-
nen“ genannt – übernehmen nun 
ihre ersten Einsätze. Während ei-

nige Familien mit schwerstkranken 
Kindern und Jugendlichen in deren 
zuhause begleiten, engagieren sich 
andere im stationären Kinder- und 
Jugendhospiz des stups KINDER-
ZENTRUMS.

Bereits jetzt sucht die DRK-
Schwesternschaft Krefeld weite-
re Menschen, die sich in diesem 
besonderen Ehrenamt engagieren 
möchten. Der nächste Befähi-
gungskurs beginnt am Samstag, 
13. Februar 2027. Vorab gibt es 
zwei Informationsabende: am 23. 
September und am 27. Novem-
ber, jeweils um 18 Uhr, bei der 
DRK-Schwesternschaft Krefeld, 
Jakob-Lintzen-Straße 3 in Krefeld-
Königshof. Weitere Informationen 
bei den Ehrenamtskoordinatorin-
nen Jenny Kunz und Anke Kamper 
unter 0 21 51 58 97 63 oder 0 21 51 
58 97 61.

Sie haben sich intensiv auf das neue Ehrenamt – die Unterstützung von 
schwerstkranken Kindern – vorbereitet: 14 Froschkönige/-innen haben 
den Befähigungskurs abgeschlossen. 
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Ob Sport, Theater,  
oder Kunst –
alle Termine finden Sie  
hier bei uns!



6

KK Stahldorf stellt Kinderprinzenpaar  
der Session 2026/27 vor
Mit großer Freude präsentiert der 
Kinderkarneval Stahldorf 1972 e.V. 
sein Kinderprinzenpaar für die Ses-
sion 2026/27. Kinderprinzessin Lu-
isa Rose und Kinderprinz Nick Reh-
bein werden die jungen Närrinnen 
und Narren durch die kommende 
Session begleiten und das karne-
valistische Brauchtum mit Begeis-
terung repräsentieren.
Die neunjährige Luisa Rose besucht 
derzeit die dritte Klasse der Regen-
bogenschule. Seit vier Jahren ist 
sie aktiv im Kinderkarneval Stahl-
dorf engagiert und tanzt mit großer 
Begeisterung in der Kindergarde 
des Vereins. Besonders begeistert 
sie am Karneval die Möglichkeit, in 
verschiedene Rollen zu schlüpfen 
und sich zu verkleiden. Auf ihre Rol-
le als Kinderprinzessin freut sie sich 
ganz besonders. Ein Highlight wird 
für sie sicherlich ihr erster offizieller 
Auftritt als Tollität sein.
Auch außerhalb des Karnevals ist 
Luisa vielseitig aktiv. Zu ihren Hob-
bys zählen Lesen, Basteln und Un-
ternehmungen mit ihren Freunden. 
In der Schule gehören Deutsch, 
Englisch, Sport und Schwimmen 
zu ihren Lieblingsfächern. Ihre 
Lieblingskarnevalslieder sind „11 
Jecken“ und „Karnevalsmaus“.
An ihrer Seite steht der elfjährige 
Kinderprinz Nick Rehbein. Er be-
sucht die Klasse 6d der Marien-
schule. Besonders gefällt ihm die 
bunte Vielfalt des Karnevals und die 
Möglichkeit, sich zu verkleiden. Mit 
großer Vorfreude blickt er auf die 
zahlreichen Umzüge der Session, 
insbesondere auf den Rosenmon-
tagszug.
Ein ganz besonderes Karnevalser-
lebnis war für Nick die Zeit, als 
sein Bruder und sein Freund Kin-
derkarnevalsprinzen waren. Diese 
Erinnerungen haben seine Begeis-

terung für den Karneval zusätzlich 
gestärkt.
Neben seinem karnevalistischen 
Engagement ist Nick sportlich 
aktiv. Als Torwart spielt er in der 
C2-Mannschaft der DJK Adler 
Königshof Handball. Darüber hi-
naus interessiert er sich für das 
Programmieren am Computer und 
beschäftigt sich gerne mit seinem 
3D-Drucker. Seine Lieblingsfächer 
sind Sport, Geschichte und Kunst. 
Sein Lieblingskarnevalslied ist 
„Superjeilezick“.
Der Kinderkarneval Stahldorf 1972 
e.V. freut sich auf eine ereignisrei-
che Session 2026/27 mit seinem 
Kinderprinzenpaar und wünscht 
Luisa und Nick viele unvergessliche 
Erlebnisse, erfolgreiche Auftritte 
und eine wunderbare Zeit als Re-
präsentanten des Kinderkarnevals 
in Stahldorf. Mit Luisa und Nick ste-
hen zwei junge Karnevalisten an der 
Spitze des Kinderkarnevals Stahl-
dorf, die das Brauchtum mit Herz-
blut leben und die Session 2026/27 
mit viel Freude, Charme und Be-
geisterung bereichern werden.
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Das designierte Stahldorfer Kin-
derprinzenpaar Luisa (Rose) und 
Nick (Rehbein). 

Dä Ongerschied töschen Mannslüh on Frollüh
Dä wäjetative Männerbleck� Von Wolfgang Müller

In denn Tiet wuo wir als Böersch 
noch net suo reit wuße, wie en 
Frommisch van bönne uutsüeht, 
seite wir für jiemes dä ärg henger 
Mädsches her wor: Mädschesfüüt!
Äwer Männer könne do nix dranma-
ke, wenn die henger Frollü herkieke. 
Dat jieht „automatisch“. Ech sägg 
ens suo: Op en Trottewar kömmt 
mech en leckere Dier entjäje. No 
versöck ech jratuut an dat Dier vor-
bee tu kieke. Jiet äwer net. Dat es 
wie suon fernjelenkte Rakiet. Die 
Uoge kieke op dat Frommisch on 
jont van boeve no onge. Zack. On 
wenn et janz ärg kömmt, drett sech 
dä janze Kopp eröm on ech kiek 
och noch eiter dat Frommisch her. 
Äwer kömmt mech en Härk met en 
Fratt en dat Jesiech entjäje, klappt 
dat net möt die Uore. Do kiek ech 
automatisch op de Ärmbanduhr.
Mech wor dat Janze wat klöchtig 
on häb dat ens met minne Doktor 
bekallt. Dä sett, ene Mann, dä suo 
funktioniert, dä es jesonk! Dat es 
nämlich dat wäjetative Nervensys-
tem, dat be ene Mann suojet rejelt. 
Ech feng dat es en prima Saak, dat 
oseren Herrjott os Männer suon Au-
tomatik enjeboet hät. Ech häb doo-
emet all ens en Contactlinse, dat 
send die Brellejläser, die mer op de 
Uore kleävt, jefonge.
On dat koum suo: Met en paar net-
te Minsche stung ech an de Thiek 
van oseren Wiert on wir dronke en 
Bierke off twie off dree....On eene 
van die Keärls hat suon Jläser op de 
Uore jekleävt. On met all de Vertell 
fällt däm een Contactlinse uut dat 
Uog. No word et eng. 
Kinner dorfde sech miehr beweje, 
all sette wer en de Hückskes, kie-
ke op däm Boem on send met de 
Häng üewer dä Boem am taaste. 
Jüstement kömmt en nett From-
misch vorbee met ene körte Rock 
an on die hat twie schüne lange 
Bieen on Strömp met en Nooeht en 
de Mett an. Wat soll ech Öch sägge, 
men automatische Uore kieke van 
boeve no onge langes die Bieen, 
komme op däm Boem aan on dooe 
senn ech die Contactlins legge. 
Dat es no die Macke, die Mannslü 
häbbe, äwer, noe es mech opjefalle, 
dat och Frollüh sue jett Wejetatives 
häbbe. Ech säg ens, dat es suene 
biologische Frollüh-Jriff. Wenn m`r 
en ene Laade ens die Frollüh en 
beddsche bekieke diet, kann m’r 
et sieehn. En Frommisch stieht vür 
et Jemös on et Obbs on well wat 

jelle. Et irsch werde die Tomate en-
keln avjeföihlt. Die Fiffte on Twelfte 
kueme dann en de Enkuppswarel. 
Noe send de Jurke dran. Schüen 
möt de janze Hank wird die Jurk 
befummelt, wier herjeleit on en an-
gerte befummelt. On sue jieht dat 
wier möt de Äppel, Biere on Kivis. 
Bloomekuehl blues net dänn irsch-
de neähme. Örch ens kieke ov dä 
ronkereöm och witt es.
Melk en Kartons net die van vüere 
neähme, nä wenn et äewes jiet van 
janz henge. Liever en bedsche en 
die Truhe kruepe. Noe es Kies an 
de Reeih. Dä lött sech joet tusame-
döe. Wenn dä tu manks es, dann 
es dä vür angerte joet. Be Joghurt 
dat selve Spelleke. All römdrieene 
on van onge op däm Booem noe et 
Datum kieke. 
An de Thieek be de Wursch kömmt 
dann die obligatorische Frog an dat 
Frollein: „Ist die Wurst auch frisch 
und schmeckt gut?“ Ech häb noch 
nie jehüert, dat suen Verkäufe-
rin sät: „Die Wurst ist alt und die 
kriegen Sie nicht durch den Hals.“ 
Dann kömmt dat Frommisch langes 
dat Bruet. Dat es joe en Paradies für 
et föihle. Schwattbruet, Wittbruet, 
Jraubruet. Doe kann mer denn 
Dumm sue schüen renndöi. On an 
die Blötsche kann mer dann emmer 
jooet sieehn, wat für’n Bruet all ene 
Craschtest henger sech hät.
Doeneäve stieeht de Tiefkühlkaas. 
Blues net dä Spinat ov Spruuete 
van booeve neähme, nee van janz 
onge erop bühre, wenn och de 
Bross jet kalt wird. 
Blues be de Eärpel, wue m’r bes 
an de Ellenbore versenke kües, 
doe wird net jeföihlt. Do kües m’r 
schmärig werde. 
Tujejäewe, wenn ech lossjeschekt 
werd für wat entukuepe, mine Bloo-
emekuehl hät schwatte Flecke, ech 
kann och kinn Mettwursch van Met-
tenden ongerschiee. Tomate, die 
ech möt nou Huus breng, kannste 
lutsche, suo manks send die.
Äewer ech witt jenau, watt die Ver-
käuferin an die Wurschtiek für’n 
Klüer en de Hoor haet on wat dat 
Frommisch an de Kass für’n Färv 
op de Fengernäjel hat,on op die vül 
Holt vür de Düer hat on wat für’n 
Färv der ihre BH hat.
Wat lieehre wir nou ut Dönche: Dä 
wäjetative Männerbleck es jen-
ausue wichtig als wie dä biologi-
sche Frollühjreff.

„Nur weil uns ein Stück vom Glück fehlt, 
sollten wir uns nicht davon abhalten 
lassen, alles andere zu genießen“

� Jane Austen, 1800
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Sport rund um Fischeln
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HSG Krefeld Niederrhein

Eagles wieder auf der Platte
Die Sommerpause ist vorbei: Mit 
der ersten Trainingseinheit in der 
Glockenspitzhalle haben die Ea-
gles der HSG Krefeld Niederrhein 
die Vorbereitung auf die Drittliga-
Saison 2026/27 aufgenommen. 
Cheftrainer Mark Schmetz begrüß-
te dabei den kompletten Kader – 
darunter auch die drei Neuzugänge 
Wojciech Borucki, Justin Wollny 
und Maciej Papina.
Schmetz blickt optimistisch auf die 
kommende Spielzeit: „Ich bin sehr 
zufrieden mit dem neuen Team. 
Stefan Meler hat in der Sommer-
pause richtig gute Arbeit geleistet. 
Zum Glück ist ihm am Ende auch 
noch die Verpflichtung von Maciej 
Papina gelungen.“
Neben den ersten Trainingsein-
heiten stehen in den kommenden 
Tagen die obligatorischen medizi-
nischen Untersuchungen und Leis-
tungschecks auf dem Programm. 
Anschließend beginnt eine intensi-
ve Vorbereitungsphase mit insge-
samt fünf Testspielen.
Den Auftakt macht bereits am 
Freitag ein besonderes Handball-
Event in Oberhausen. Dort treffen 
die Eagles auf den Oberliga-Auf-
steiger Rot-Weiß Oberhausen, bei 
dem mit Trainer Chris Oploh sowie 
den ehemaligen Krefelder Spielern 
Merten Krings, Felix Handschke 
und Damian Janus mehrere be-
kannte Gesichter auf ihre früheren 

Mannschaftskollegen warten. Ge-
meinsam mit dem TuS Alstaden 
richtet Rot-Weiß Oberhausen einen 
Benefiz-Spieltag aus, dessen Erlö-
se teilweise dem Kinderhospiz Mö-
wennest zugutekommen.

Nur einen Tag später folgt bereits 
der erste echte Härtetest: Am 
Samstag gastieren die Eagles beim 
Zweitligisten VfL Eintracht Hagen. 
Gegen denselben Gegner bestrei-
tet die HSG am 23. August auch 
ihr Erstrundenspiel im DHB-Pokal.

Erstmals vor heimischem Publi-
kum präsentiert sich das neu for-
mierte Team am 7. August. Gegner 
ist dann der KTSV Eupen aus der 
belgisch-niederländischen Super 
Handball League. Einen Tag später 
führt die Vorbereitung zum nieder-
ländischen Meister Humby BEVO 
HC nach Panningen.

Die neue Drittliga-Saison beginnt 
am 29. August. Der Spielplan der 
Süd-West-Staffel wird in Kürze ver-
öffentlicht. Dort treffen die Eagles 

unter anderem auf die HG Saar-
louis, HSG Hanau, Longericher SC 
Köln, TV Gelnhausen und die Bergi-
schen Panther.
Mit einem verstärkten Kader, viel 
Vorfreude und anspruchsvollen 
Testspielen wollen die Eagles die 
Grundlagen für eine erfolgreiche 
Saison legen – und den Fans schon 
in der Vorbereitung zeigen, welches 
Potenzial im neu zusammengestell-
ten Team steckt. 
� ez./KI-gestützt erstellt
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Cheftrainer Mark Schmetz (Mitte) mit den Neuzugängen (v.li.) Justin Wollny, Maciej Papina, Lennart Kösters 
und Wojciech Borucki. 
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2001781-004
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Gartengestaltung, Pflege, 
Schneiden, Pflasterarbeiten, Fa. 
Lintorf  392011
Heizung – Sanitär – Elektro Meis-
terliche Arbeit rund ums Haus, Rei-
ners Haustechnik,  KR 938183
Suche ETW von Privat zum Kauf 
 0157-92611102
Outdoor- u. Sommerstoffe neu 
eingetroffen! Deko- u. Polster-
stoffe in großer Auswahl, Lefarth-
str. 2, Mo – Fr 9.30 – 18 Uhr, Do bis 
18.30 Uhr + nach Absprache  KR 
5322383
Seniorenumzüge – Haushalts-
auflösungen m. Wertanrechnung 
– Räumungen – besenrein, Firma 
VEBÖ seit 1996 www.veboe.de  
 02151-994437
Suche Mehrfamilienhaus von pri-
vat  01579-2487591
Glasreinigung Thomas Franken, 
mein-fensterputzer-krefeld.de,  
 01577-4224607
Whg ab 1.9. – 75 qm – 2. OG – 
Kölner Str. – 600€ kalt  01578- 
68 67 731

TERMINE
Trostort auf dem  
Fischelner Friedhof
Am Trostort auf dem Fischelner 
Friedhof (neuer Bereich / Brunnen 
Nähe Trauerhalle) sind ehrenamt-
liche Mitarbeiter/innen der Hospiz 
Stiftung KR für Sie da – sie hören 
zu, kommen mit Ihnen in ein Ge-
spräch oder leisten einfach nur 
Gesellschaft. Jeweils freitags von 
15 bis 17 Uhr am: 31. 07., 14. 08., 
28. 08., 11. 09., 25. 09., 09. 10. + 
23. 10. 26
Arbeiter-Samariter-Bund (ASB)
Wimmersweg 29, KR-Fischeln
Di., 28. 07.
Smartphoneberatung (auch für Ta-
blets oder Laptops), Vereinbarung 
eines Einzeltermins unter der Ruf-
nummer 93 41 70
Mi., 29. 07.
Angehörigengesprächskreis „Nicht 
allein mit der Demenz“, Anmeldung 
unter der Rufnummer 93 41 70
Do., 30. 07.
Offener Spieletreff, keine Anmel-
dung erforderlich
Do., 30. 07.
Schachtreff, keine Anmeldung er-
forderlich
Do., 30. 07.
Sitztanz, rhythmische Bewegung 
zu Musik, Anmeldung erforderlich 
unter der Rufnummer 93 41 70
Wanderverein VLN Krefeld
Mo., 27. 07.
Radwanderung  
„Start in die Woche“
Abfahrt 10 Uhr Stadtwaldeingang 
Ecke Hüttenallee/Jentgesallee, 
Fahrzeit ca. 2 Std, bis 14 km/h. 
Wanderführer Ralf Hesse, Tel. 01 52 
– 06 44 69 07, u. Bernd Klein, Tel. KR 
59 27 45

Nordic Walking in Fischeln
Treffpunkt 16 Uhr Persiluhr am 
Stadtpark Fischeln. Wanderstrecke 
5 km, 1 Std., eigene Stöcke. Wan-
derführer: Bärbel Stöcker, Tel. KR 
39 46 33 u. Erich Kolomaznik, Tel. 
KR 30 44 49
Nordic Walking im Stadtwald
Treffpunkt 15 Uhr Stadtwaldein-
gang (Hüttenallee / Jentgesallee), 
Wanderstrecke 5 km, 1 Std., eigene 
Stöcke. Wanderführerinnen: Marga 
Guttmann, Tel. KR 9 42 74 88 u. El-
len Klein, Tel. KR 59 27 45
Mi., 29. 07.
Wanderung im Südpark und im 
Volksgarten Düsseldorf
Abfahrt 10.26 Uhr Krefeld Hbf, 
Preisstufe B, 7 km, 2,5 Std., Schlus-
seinkehr, frühzeitige Anmeldung, 
Wanderführer: Michael Burgdorf – 
Tel. KR 30 38 00, michael.burgdorf@
gmx.de
Do., 30. 07.
Radtour zum Tagebau Garzweiler 
(Aussichtspunkt Nord)
Abfahrt 9.30 Uhr Persil-Uhr am 
Stadtpark Fischeln, 85 km, 5 Std. 
bis 19 km/h, Einkehr mittags. Wan-
derführer: Ludger Wilstacke – Tel. 
KR 30 67 41, wilstacke@gmx.de
Radtour ab Xanten
Abfahrt 10 Uhr Bahnhof Xanten / 
Bahnhofstraße, 60 km, 6 Std. bis 
19 km/h, Einkehr mittags. Wander-
führer: Karl Rouland – Tel. 01 70 
3 09 42 71, rouland@outlook.de, u. 
Ernst Speda – Tel. 01 51 23 97 95 66, 
adeps@gmx.de
Fr., 31. 07.
Fahrradtour über Neuss  
nach Düsseldorf
Abfahrt 10 Uhr Persil-Uhr am Stadt-
park Fischeln, 58 km bis 17 km/h, 
Einkehr mittags. Wanderführer: Mi-
chael Burgdorf – Tel. KR 30 38 00, 
michael.burgdorf@gmx.de

Dachdeckermeister hat noch 
freie Termine,  0176 – 23427708
Jede Menge Trödel am SA / SO 
01.+ 02. August ab 09.30 Uhr bei 
RDL Kimplerstr. 306 Ecke Breu-
ershofstr. z.B. Stromkompres-
sor, Barschrank, E-Rasenmäher, 
Stammtisch mit 5 Stühlen, div. 
Möbel, Zapfanlage, Kleidung, 
Kinderkleidung, etc.
Fenstergitter, Gittertüren, Gelän-
der, Handläufe, ... u.v.m. Metallbau 
Palmen – Meisterbetrieb  02151-
933940
Fensterputzer sucht Mini-Ge-
werberaum in Krefeld-Fischeln, 
 01577-4224607
Suche Eigentumswohnung von 
privat  02151-9719993
KR-Fischeln, 3 Zi. KDB, 1. OG, 86 
qm, Loggia, KM 720,- € + NK + 
Kaution,  0163-8186879
Suche Haus von privat  01579-
2487591

Radtour  
„Mit Schwung ins Wochenend“
Abfahrt 17 Uhr Stadtwaldeingang 
(Hütten-/Jentgesallee), 35 km, 2,5 
Std. bis 17 km/h, Anmeldung per 
WhatsApp bis 30.07. Wanderführer: 
Werner Hänel – Tel. 01 72 2 40 63 56, 
werner.haenel.0910@gmail.com
So, 02.08.
Sonntagsführung im  
Botanischen Garten Krefeld
Treffpunkt 11 Uhr Haupteingang 
Botanischer Garten, Schönwasser-
straße 1, kostenfreie Führung 1,5 
Std., keine Anmeldung erforderlich. 
Wanderführerin: Ingrid Plümacher 
– Tel. 01 57 85 63 58 31, ingrid.plu-
emacher@gmx.net
Quartierszentrum Stahldorf
Remscheider Str. 48
Di., 28. 07.
Offene Sprechstunde mit der 
Gesundheitslotsin Jutta Einöthen 
(Stadt Krefeld) 10 -12 Uhr
Alle Fragen rund um das Thema 
Gesundheit sind willkommen. Auch 
eine Verweisberatung zu weiteren 
Angeboten und Unterstützungs-
möglichkeiten der Stadt Krefeld 
sowie weiteren Anbietern aus dem 
Bereich Gesundheit ist möglich.
Mi., 29. 07.
Mi., 29.07.2026 Offener Treff 
(Kooperation mit ElternchanceN 
NRW) 9 – 11.30 Uhr
Leckeres Essen – zu Austausch und 
Gesprächen lädt das DRK in Ko-
operation mit ElternchanceN NRW 
alle Familien kostenfreies ein.

Mechanische Musikinstrumente  
im Museum Burg Linn 
Die Sammlung der mechanischen 
Musikinstrumente im Museum Burg 
Linn gehört zu den größten öffent-
lichen Sammlungen in der Region. 
Im Jagdschloss in der Vorburg 
werden an jedem Sonntag jeweils 
um 14 Uhr die mechanischen Mu-

sikinstrumente vorgeführt. Gezahlt 
werden muss lediglich der Muse-
umseintritt. Kinder und Jugendliche 
bis 18 Jahren haben kostenfreien 
Eintritt in alle Krefelder Museen. 
Weitere Informationen stehen unter 
www.museumburglinn.de.

Die Seele ernährt sich von dem, 
worüber sie sich freut.� Augustinus Aurelius
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Automarkt

Viehgasse 2
40670 Meerbusch-Osterath

www.auto-panhuis.de  ·  Tel. 02159 / 5247-0

2000128-001

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen

Tel. 03944-36160
www.wm-aw.de (Fa.)

2008664-002Bökendonk 7 · 47809 Krefeld
Telefon (0 21 51) 156-333
Telefax (0 21 51) 156-334

info@autohaus-essers.de
www.autohaus-essers.de

Vertragshändler · Ersatzteillager · Kundendienst · Kfz-Reparaturwerkstatt

2101668-002

3333 Bäume für Krefeld
Mit einer feierlichen Zeremonie 
wurde am vergangenen Samstag 
die symbolische Einweihung zwei-
er Baumspenden im Stadtpark Fi-
scheln begangen. Im Rahmen der 
Bürgerinitiative „3333 Bäume für 
Krefeld” hatte der Fischelner Bür-
ger und langjährige Ehrenamtler 
Thomas Schlösser aus Anlass des 
70. Geburtstages seiner Ehefrau 
Angelika eine Esskastanie und eine 
Trauerweide gespendet. Während 
die Esskastanie bereits im Frühjahr 
gepflanzt worden war, erfolgte nun 
an der Pflanzstelle der Trauerwei-
de das symbolische Angießen, an 
dem zahlreiche Gäste sowie Unter-
stützerinnen und Unterstützer der 
Initiative teilnahmen.
Für die Initiative „3333 Bäume für 
Krefeld“ sprach Peter Könen nicht 
nur dem Spender “Dank und Aner-
kennung für die großzügige Spen-
de“ aus, sondern überbrachte An-
gelika Schlösser nachträglich auch 

die besten Glück- und Segenswün-
sche zu ihrem runden Geburtstag. 
Dabei erinnerte er daran, dass die 
Initiative „3333 Bäume für Krefeld” 
nach dem verheerenden Orkan 
Kyrill im Jahr 2007 entstanden sei. 
Mehr als 1.200 Bäume waren da-
mals im Stadtgebiet zerstört wor-
den. Inspiriert von Joseph Beuys’ 
Idee der „Stadtverwaldung” entwi-
ckelte sich daraus eine Bürgeriniti-
ative, die seit fast zwei Jahrzehn-
ten das Stadtbild nachhaltig prägt. 
Inzwischen konnten bereits 1.817 
Bäume an Schulen, Kindertages-
stätten, Kliniken, Pflegeeinrichtun-
gen sowie zahlreichen öffentlichen 
Plätzen im gesamten Stadtgebiet 
gepflanzt werden.
Im Mittelpunkt der Veranstaltung 
stand die besondere Symbolik 
der beiden Bäume. Die Esskasta-
nie wurde als Sinnbild für Zukunft, 
Stärke und Klimabeständigkeit be-
schrieben. Sie steht für Hoffnung 

und die Verantwortung gegenüber 
den kommenden Generationen. Die 
Trauerweide verkörpert dagegen 
Erinnerung, menschliche Nähe und 
Verbundenheit. Mit ihrer Widmung 
schafft sie einen dauerhaften Ort 
des Gedenkens und macht deut-
lich, dass persönliche Erinnerungen 
ebenso Teil einer Stadt sein können 
wie ihre Gebäude oder Parks. Ge-
meinsam bilden beide Bäume ein 
eindrucksvolles Symbol: Erinnerung 
und Zukunft stehen nicht im Wider-
spruch, sondern ergänzen sich.
Besonders gewürdigt wurde das 
langjährige gesellschaftliche En-
gagement des Spenders Thomas 
Schlösser. Sein Einsatz für das 
Vereinsleben, den Sport sowie 
Kultur und Brauchtum in Fischeln 
sei ebenso bekannt wie seine Ver-
bundenheit mit seiner Heimatstadt. 
Mit seiner Baumspende habe er ein 
Zeichen gesetzt, das weit über den 
Anlass eines Geburtstages hinaus-
reiche. Auch der Stadt Krefeld, der 
Baumschule Büssem sowie den 
zahlreichen Förderern der Initiative 
wurde für ihre kontinuierliche Unter-
stützung gedankt.

Mit dem gemeinsamen Angießen 
der Trauerweide endete eine Ver-
anstaltung, die weit mehr war als 
eine Baumpflanzung. Sie zeigte 
eindrucksvoll, wie persönliches 
Engagement, Natur und städtische 
Identität miteinander verbunden 
werden können. Die beiden Bäume 
werden künftig nicht nur Schatten 
spenden und das Stadtbild be-
reichern, sondern auch an einen 
besonderen Tag erinnern – als le-
bendige Zeichen von Dankbarkeit, 
Hoffnung und Verantwortung. Seit 
ihrer Gründung verfolgt die Initia-
tive „3333 Bäume für Krefeld” das 
Ziel, ökologische Nachhaltigkeit mit 
bürgerschaftlichem Engagement 
zu verbinden. Die Veranstaltung im 
Stadtpark Fischeln machte einmal 
mehr deutlich, dass jeder neu ge-
pflanzte Baum zugleich ein Beitrag 
zum Klimaschutz und ein Stück ge-
lebter Stadtgeschichte ist. 

Angelika Schlösser und Thomas Schlösser im Kreise ihrer zahlreichen Gäste beim „Angießen“ der Trauer
weide, die im Rahmen der Initiative „3333 Bäume für Krefeld“ im Stadtpark Fischeln gepflanzt wurde.
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Gottesdienstordnung

2000072-003

2101224-002

www.bestattungen-vetter.de

Kölner Straße 177 · 47805 Krefeld 
Telefon: 02151 31 44 17

Pfarrgemeinde  
Maria Frieden

So., 26. 07.
St. Bonifatius
9.30 Wortgottesfeier
Herz Jesu
9.30 Hl. Messe (Pfr. Lucht)
St. Johann
11.15 Uhr Hl. Messe (Gastpriester)

Mo., 27. 07.
St. Clemens
15 Uhr Rosenkranzgebet

Di., 28. 07.
St. Clemens
18 Uhr Hl. Messe (Pfr. Gerndt)

Mi., 29. 07.
Herz Jesu
18 Uhr Wortgottesfeier gestaltet 
von den Frauen der kfd unter Mit-
wirkg. d. Frauenschola

Ev. Kirchengemeinde 
Krefeld-Süd

Markuskirche

So., 26. 07.
10.30 Uhr Gottesdienst m. Pfr.in Dr. 
Ines Siebenkotten

Mi., 29. 07.
Abfahrt in die Jugendfreizeit bis 
zum 10.08.

Lutherkirche

So., 26. 07.
10.30 Uhr Herzliche Einladung zum 
gemeinsamen Gottesdienst in der 
Markuskirche

Hildegundis  
von Meer

Sa., 25. 07.
St. Nikolaus
17 Uhr Hl. Messe

So., 26. 07.
St. Stephanus
10 Uhr Hl. Messe

Mo., 27. 07.
St. Pankratius
17 Uhr Andacht

Do., 30. 07.
Malteserstift
15.30 Uhr Hl. Messe
Abonnement
Abonnieren Sie den regelmäßig 
erscheinenden Infobrief per Mail 
unter pfarrei.hildegundis@gdg-
meerbusch.de

Pfarrgemeinde 
St. Augustinus Oppum

So., 26. 07.
Hl. Schutzengel
9.30 Uhr Hl. Messe
St. Borromäus
11 Uhr Hl. Messe
Pax Christi
11 Uhr Wortgottesfeier

Do., 30. 07.
Seniorenheim Bischofstraße
15.30 Uhr Wortgottesfeier

Fr., 31. 07.
Hl. Schutzengel
19 Uhr Hl. Messe

Ev. Kirchengemeinde 
Krefeld-Oppum

So., 26. 07.
Auferstehungskirche
11 Uhr Gottesdienst m. Pfr. Grün-
hoff u. anschl. Kirchenkaffee

Mo., 27. 07.
Auferstehungskirche
10 Uhr StuhlGymnastik, 19 Uhr 
Donkies Big Band

Di., 28. 07.
Kreuzkirche
18.30 Uhr Gymnastik für Frauen – 
rückenfreundlich u. schonend

Do., 30. 07.
Auferstehungskirche
15 Uhr Det und Dat, 15 Uhr Skat-
treff, 18 Uhr Rock am Ring (Inklusi-
onsband Lebenshilfe Krefeld)

Fr., 31. 07.
Auferstehungskirche
18.30 Uhr Musical Stage18

Neuapostolische Kirche 
Fischeln

47807 Krefeld, Anrather Str. 140

So., 26. 07.
10 Uhr Gottesdienst

Mi., 29. 07.
19.30 Uhr Gottesdienst

M.I.O. – 
Miteinander in Oppum

So., 26. 07.
10.30 Uhr Sonntagstreff mit Kaffee/
Tee

Mo., 27.07.
10 Uhr Computer & Internet

Di., 28. 07.
10 Uhr Formularhilfestellung, 15 u. 
16.30 Uhr Englisch für Anfänger

Mi., 29. 07.
10 Uhr Beratung der Gesund-
heitslotzin der Stadt Krefeld, 15 
Uhr „Sock`n & Woll (Handarbeit in 
Gemeinschaft), 15 Uhr Spielen in 
Gemeinschaft, 15 Uhr Smartphone 
Sprechstunde mit Raffael

Do., 30. 07.
9 Uhr Pflegeberatung d. Stadtver-
waltung, 14.30 Uhr „meine grauen 
Zellen & ich“ (Gedächtnistraining)

Fr., 31. 07.
10 Uhr „Fröhlicher Start in den Tag 
– singen, reden lachen bei einer 
Tasse Tee“, 16.30 Uhr Doppelkopf/
Skat

Kapelle Klinik Königshof
Am Dreifaltigkeitskloster 16

Am Dreifaltigkeitskloster 16
So., 26. 07.
8.30 Uhr kath. Messe

Ev. Kirche Osterath
Geh aus, mein Herz,  
und suche Freud
Zum letzten Frauentreffen in der ev. 
Kirche in Osterath vor der Sommer-
pause sind alle interessierten Frau-
en herzlich eingeladen. 
Gast ist diesmal Prädikantin Birgit 
Speck, die unter dem Motto „Geh 
aus, mein Herz, und suche Freud“ 
Gedanken zum Sommer mit den 
Teilnehmerinnen teilen wird. Das 
bekannte Lied lädt dazu ein, die 
Schönheit der Natur wahrzuneh-
men, Kraft zu schöpfen und die 
sonnige Jahreszeit bewusst zu 
genießen. Im August erreicht der 
Sommer seinen Höhepunkt – eine 
gute Gelegenheit, vor der Ferien-
pause noch einmal gemeinsam ins 
Gespräch zu kommen. 
Im Rahmen des Programms bleibt 
bei Kaffee und Kuchen ausrei-
chend Zeit für einen gemütlichen 
Austausch. Beginn ist am 29.07. 
um 15 Uhr im Gemeindezentrum 

an der Alten Poststraße in Oste-
rath. Das erste Frauentreffen nach 
der Sommerpause wird dann am 3. 
September stattfinden. Gäste sind 
wie immer herzlich willkommen.
Frühstücksfest
Die evangelische Kirchengemein-
de Büderich-Osterath lädt herzlich 
zum monatlichen Frühstücksfest 
ins Gemeindezentrum Osterath (Al-
te Poststraße 15) ein.
In gemütlicher Atmosphäre bietet 
das Frühstück die Gelegenheit, ge-
meinsam in den Tag zu starten, mit-
einander ins Gespräch zu kommen 
und neue Kontakte zu knüpfen. Je-
der ist herzlich willkommen.
Beginn ist jeweils um 9 Uhr an 
folgenden Terminen:30. Juli, 27. 
August, 24. September, 29. Okto-
ber, 26. November, 17. Dezember 
(ausnahmsweise am 3. Donnerstag 
des Monats). Die Kirchengemeinde 
freut sich auf zahlreiche Besuche-
rinnen und Besucher.

mehr  
im Web!

mailto:pfarrei.hildegundis@gdg-meerbusch.de
mailto:pfarrei.hildegundis@gdg-meerbusch.de
http://www.bestattungen-vetter.de
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Maria Frieden
Und jetzt? Weiter. Getragen auf dem Weg.

Ende August endet für Gemein-
deassistent Felix Josef Mey seine 
Ausbildungszeit im Krefelder Süden 
und dem Pastoralen Raum Krefeld 
Meerbusch. Gemeinsam soll für 
das Gute und Wertvolle gedankt 
werden, das Gott durch Felix Josef 
Mey in den drei Jahren des gemein-
samen Lebens und Wirkens in die 
Welt gebracht hat.
Der Gottesdienst findet am Ge-
denktag des heiligen Dominikus 
statt. Dessen Leben erinnert daran, 
dass christliche Berufung nicht be-
deutet, angekommen zu sein, son-
dern immer wieder neu aufzubre-
chen – getragen von Gottes Treue. 
Es ergeht eine herzliche Einladung 

zum Dank- und Aussendungsgot-
tesdienst, am Samstag, 8. August, 
um 18 Uhr in der Katholischen 
Pfarrkirche St. Clemens, Clemens-
platz 1, 47807 Krefeld-Fischeln.
Im Anschluss an den Gottesdienst 
besteht Gelegenheit zur Begeg-
nung bei einem kleinen Imbiss und 
Getränken.
Die Verantwortlichen freuen sich 
darauf, diesen Abend mit den Gäs-
ten zu feiern. Zur besseren Planung 
wird um eine Rückmeldung bis 
zum 4. August unter pfarrbuero.
staugustinus@bistum-aachen.
de (Stichwort: Dank-und Aussen-
dungsgottesdienst) gebeten.

Pax Christi – Blockflötenensemble  
sucht weitere Mitspielende
Wer früher im Leben das Spiel auf 
der Blockflöte gelernt oder viel-
leicht gemeinsam mit den eigenen 
Kindern als erwachsener Mensch 
damit begonnen hat, findet hier 
eine passende Gelegenheit. Wer 
die Blockflöte als erfüllendes Hob-
by wieder aufgreifen möchte, ist in 
diesem Ensemble gut aufgehoben.
Die Gruppe besteht aus einem Kreis 
von derzeit acht Spielerinnen, die 
sich alle 14 Tage dienstags von 
10.30 bis 12 Uhr treffen, um gemein-
sam an Musikstücken zu arbeiten. 

Angeleitet werden sie dabei von der 
Blockflötenpädagogin Diemut Ham-
melrath. Zweimal im Jahr bringt das 
Ensemble seine Arbeitsergebnisse 
im Gottesdienst zu Gehör.
Das Repertoire umfasst klassische 
Musik im weitesten Sinne. Voraus-
setzungen für die Teilnahme sind 
Kenntnisse auf der Alt-, Tenor- und/
oder Bassblockflöte und ein eige-
nes Instrument sollte vorhanden 
sein. Bei Interesse kann direkt Kon-
takt per E-Mail aufgenommen wer-
den unter: D.Hammelrath@web.de.

Neue Kurse für Senioren beim ASB
Umgang mit PC und Smartphone 

Im Netzwerk Fischeln des Arbeiter-
Samariter-Bundes (ASB) werden 
ab August wieder neue Kurse zum 
Umgang mit PC und Smartphone 
angeboten. Viele Seniorinnen und 
Senioren nutzen das Smartphone 
und den Computer im Alltag. Beim 
ASB haben Sie die Möglichkeit 
Neues zu erlernen:
– �Der „Smartphone Grundkurs 2“ 

startet am 3. August um 10 Uhr: An 
6 Terminen lernen Sie neben dem 
besseren Umgang auch, Informa-
tionen auf einfache Art und Weise 
mit anderen zu teilen: Telefonnum-
mern oder Adressen, Fotos, Termi-
ne, Ihren Standort oder interessan-
te Artikel aus dem Internet. 

– �Im „Fortgeschrittenenkurs 2“ 
ab dem 3. August um 11.30 Uhr 
werden an fünf Terminen Themen 
erlernt wie im Internet surfen, 
Suchmaschinen nutzen, E-Mails 
empfangen und versenden – denn 
das geht nicht nur mit dem PC, 
sondern auch mit dem Smartpho-
ne. Und das nicht nur zuhause, 
sondern auch unterwegs. 

– �Im PC Grundlagen 2, der an 2 Ter-
minen am 10. + 17. August um 
16.15 Uhr stattfindet, wird der 
einfache Umgang mit OpenOffice 
sowie Installation von Software 
und Datensicherheit besprochen.

– �Wer mehr über Excel lernen möch-
te, besucht den Excel Kurs ab 5. 

August um 16 Uhr. An 5 Terminen 
lernen Sie verschiedene Anwen-
dungsfunktionen. Wichtig ist, dass 
die Teil-nehmenden über Grund-
kenntnisse im Umgang mit dem 
PC verfügen. Hierzu gehören die 
Bedienung von Maus und Tasta-
tur, das Starten und Beenden von 
Programmen, der Um-gang mit 
Fenstern (verschieben, vergrößern, 
verkleinern, minimieren und maxi-
mieren, schließen) sowie der Um-
gang mit Dateien (speichern, um-
benennen, in Ordner verschieben). 

– �Eine neue iPhone Einzelberatung 
startet im August (voraussichtlich 
dienstags vormittags), bei der in-
dividuelle Fragen zum Umgang 
mit dem iPhone gestellt werden 
können. Für Android Nutzer gibt 
es dieses Angebot wöchentlich 
dienstags ab 15 Uhr.

– �Das Digital-Café findet am Diens-
tag, den 4. August um 16 Uhr statt 
und soll ein niedrigschwelliges 
Format für erste digitale Fragen 
sein. Das Thema wird der volle 
Speicher mit Fotos sein.

Alle genannten Kurse finden in den 
Räumen des ASB am Wimmers-
weg 29 in Fischeln statt. Die Kurse 
sind kostenfrei, eine Anmeldung 
unter der Rufnummer 93 41 70 ist 
aufgrund der begrenzten Platzzahl 
aber unbedingt erforderlich. 
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Wie retten wir unseren Planeten?
13 ausdrucksstarke Kinderbilder zieren den Umweltkalender 2027

Stolz präsentierten die auf dem Dr.-Franz-Schütz-Platz ihre Beiträge zum Umweltmalwettbewerb. 
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Klimaschutz der Stadtverwaltung 
wie jedes Jahr zur Teilnahme am 
Malwettbewerb für die Neuauflage 
des Meerbuscher Umweltkalen-
ders aufruft, werden die Kinder an 
Meerbuschs Kitas und Schulen 
gern aktiv. Fast 800 Jungen und 
Mädchen haben diesmal ihre Ge-
danken zu aktuellen Umweltthemen 
mit Stiften, Pinsel und Farbe zu Pa-
pier gebracht. Wie trenne ich meine 
Abfälle richtig? Wie gewinne ich 
Strom von Sonne und Wind? Oder 
wann lernen wir, Natur und Land-
schaft besser zu schützen? Bei der 
Wahl der Motive zeigten die kleinen 
Malerinnen und Maler einmal mehr 
viel Phantasie, aber auch viel Be-
wusstsein für das Schutzbedürfnis 
von „Mutter Erde“.
Mit 278 bunten Einsendungen si-
cherte sich die Nikolaus-Grund-
schule in Osterath-Bovert diesmal 
den ersten Platz vor der Strümper 
Martinus-Grundschule (266) und 
der Brüder-Grimm-Schule in Bü-
derich (80). Dass Umweltschutz 
auch schon die Kleinsten beschäf-
tigt, zeigten die Bilder aus den 
städtischen Kitas „Sonnengarten“, 
„Mullewapp“ und „Kunterbunt“. 
Prompt landeten vier ihrer insge-
samt 67 eingeschickten Arbeiten 
unter den Hauptgewinnern. Prä-
miert wurden insgesamt 26 Bilder, 
13 davon werden im Umweltkalen-

der 2027 abgedruckt (ein Bild pro 
Monat plus Titelmotiv), 13 weitere 
Kinder erhielten Trostpreise. Die 
Siegerehrung nahm Bürgermeister 
Christian Bommers jetzt persönlich 
bei einem lockeren Treffen auf den 
„mobilen Stadtterrassen“ auf dem 
Dr.-Franz-Schütz-Platz vor. Als Ti-
telmotiv des Kalenders hat die Jury 
diesmal das Bild der achtjährigen 
Emmi Domisch (Nikolaus-Schule) 

ausgewählt. Die folgenden zwölf 
Monatsblätter gestalten Eva Jiang 
(6 Jahre, Kita Sonnengarten), Luisa 
Brefort (11, Realschule Osterath), 
Lene Diesbach (Martinus-Schule), 
Ida Rauschenberger (6, Kita Mul-
lewapp), David Kosik (11, Brü-
der-Grimm-Schule), May Lam (9, 
Eichendorff-Schule), Lotta Schmid 
(11, Meerbusch-Gymnasium), Gök-
han Polat (6, Kita Sonnengarten), 

Leopold Wangenheim (11, Brüder-
Grimm-Schule), Luisa Zehnich (9, 
Nikolaus-Schule), Karla Achenbach 
(10, Meerbusch-Gymnasium) und 
Isabella Liebrecht (5, Kita Kunter-
bunt).
Der Umweltkalender 2027 wird wie 
immer ab Dezember verteilt und 
steht dann auch auf der Internet-
seite der Stadt zum Herunterladen 
bereit.
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